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Russland bestreitet das Turnier ohne seinen Super-Star Dmitriy 

Muserskiy, der seine Teilnahme aus privaten Gründen absagte. 

Durch das Fehlen des 2,18 Meter Riesen ist der Olympiasieger 

definitiv geschwächt, eine starke Mannschaft stellt die Mann-

schaft von Trainer Vladimir Alekno aber natürlich dennoch. Vor 

allem Diagonalspieler Maxim Mikhaylov wird nunmehr gesucht 

werden. Finnland ist klarer Außenseiter gegen Russland und in 

der Gruppe überhaupt. Trainer Tuomas Sammelvuo hat auf eini-

ge Routiniers in seinem Kader verzichtet und schon den Neu-

aufbau eingeleitet. Gefährlich werden können die Finnen aber 

auf jeden Fall, alleine aufgrund ihrer stimmgewaltigen Fans.

„Gegen Belgien kann ich nicht verlieren, das geht einfach 

nicht!“ Sagte Bundestrainer Vital Heynen bei den European 

Games in Baku und bei der EM in Bulgarien. Beide Male behielt 

Heynen Recht, beide Male konnten die DVV-Männer 3:0 sie-

gen. Ein weiterer Erfolg gegen seine Landsleute wäre elementar 

wichtig für den Gastgeber auf dem Weg zum Wunschreiseziel 

Rio. Doch Vorsicht! Die Belgier stellen ein spielstarkes Team und 

schlugen in der Vorbereitung Europameister Frankreich 3:0.

Weltmeister Polen gegen den World League-Zweiten Serbien 

lautet das Top-Spiel des ersten Tages. Dieses Duell könnte ge-

nauso gut ein Finalspiel bei Olympischen Spielen, Welt- oder 

Europameisterschaften sein, aber der knallharte Modus macht 

es möglich. Polen muss auf Mittelblocker Piotr Nowakowski 

verzichten, zudem ist Kapitän Michal Kubiak angeschlagen. Ser-

bien scheint in Top-Form zu sein, in der Vorbereitung siegte das 

Team zweimal souverän gegen den EM-Vierten Bulgarien.

15.00 Uhr: FIN  – RUS  

18.00 Uhr: BEL  – GER  20.30 Uhr: SRB  – POL  

OLYMPIASIEGER GEGEN AUSSENSEITER

WIEDERHOLUNG ANGESTREBT TOP-SPIEL DES TAGES

Pool B

Pool A



Olympia-Qualifikation

Der Journalist und Volleyball-Fach-

mann Lars Becker berichtet täglich in 

einer Kolumne aus Berlin.

Eine Sache ist gewiss: Diese Volleyball-

Tage von Berlin werden besser als Olym-

pia in Rio. Zumindest was die Qualität 

der Teams betrifft: Olympiasieger Russ-

land, Weltmeister Polen, Europameister 

Frankreich, der Weltliga-Zweite Serbien, 

der WM-Dritte Deutschland, der Olym-

pia-Vierte Bulgarien und dazu noch Bel-

gien und Finnland kämpfen um lediglich 

ein direktes Olympia-Ticket.

Dass Sie hier sechs der besten zwölf 

Teams der aktuellen Weltrangliste live 

erleben können, haben Sie dem Volley-

ball-Weltverband FIVB zu verdanken. 

Der hat das Qualifikationssystem kom-

plett umgestellt – zu Lasten des weltweit 

führenden Volleyball-Kontinents Europa. 

Waren 2012 in London noch sieben eu-

ropäische Teams mit von der Partie, wer-

den es im August am Zuckerhut höchs-

tens vier sein. Das glückliche Italien hat 

sein Ticket beim Weltcup bereits gelöst. 

Dazu kommt der Sieger von Berlin. Der 

Zweite und Dritte des Turniers in der 

deutschen Hauptstadt haben dann im 

Mai/Juni in Japan noch die Chance, sich 

die Fahrkarte nach Rio zu sichern.

„Wir brauchen die Fans! Die Qualifikation 

wird unglaublich kompliziert. Aber wenn 

wir das schaffen, holen wir auch eine 

Medaille in Rio“, sagt Bundestrainer Vital 

Heynen. Wenn das hier in Berlin also  tat-

sächlich klappt, hätten Sie als Fans defi-

nitiv einen kleinen Anteil an einer Olym-

pia-Medaille. Wenn das keine Motivation 

ist… 

Wie geht es dir?

Ich bin in meinem Bewegungen 

schon ziemlich eingeschränkt, da 

man ja die Bauchmuskeln immer mit 

beansprucht. Schmerzen hab ich im 

normalen Alltag zum Glück kaum. 

Ich hoffe, in einer Woche wieder 

mit leichtem Training beginnen zu 

können.

Wie sieht es psychisch aus?

Ich bin schon sehr traurig. So ein 

Turnier, in dem nur Top-Teams für 

so ein großes Ziel kämpfen, hätte 

ich gerne mitgespielt. Pech oder 

Schicksal - man kann es nennen wie 

man möchte. Es ist, wie es ist.

AUF DEM WEG NACH RIO

POINT, SET AND MATCH  
– BECKER

Pechvogel Robert Kromm 
ist nur Zuschauer

Foto des Tages

Interview

Wirst du trotzdem in der Halle sein?

Ich werde das Team auf jeden Fall an-

feuern und die Daumen drücken. Ein 

Erfolg ist schließlich für ganz Volleyball-

Deutschland wichtig und würde unse-

ren Sport bei den Medien noch besser 

positionieren.

Wie wichtig sind die Fans?

Die Fans in Berlin sind ein großes Plus 

für das Team. Immer fair und voll enga-

giert treiben Sie uns hier in Berlin zu 

Höchstleistungen an.

Was traust du den Jungs zu?

Ein Platz unter den ersten Dreien ist de-

finitiv drin.
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POOL A

POOL B

Tabellen & Spielplan

Video-Challenge

# Team Punkte Siege Sätze

1 BELGIEN 0 0:0 0:0

2 DEUTSCHLAND 0 0:0 0:0

3 POLEN 0 0:0 0:0

4 SERBIEN 0 0:0 0:0

# Team Punkte Siege Sätze

1 BULGARIEN 0 0:0 0:0

2 FINNLAND 0 0:0 0:0

3 FRANKREICH 0 0:0 0:0

4 RUSSLAND 0 0:0 0:0

Mittlerweile ist sie bei den Top-Events immer im Einsatz und 

weder Trainer, Spieler oder Schiedsrichter möchten sie missen, 

da einfach viele Situationen fair gelöst werden: die Video-

Challenge (Video-Beweis). Bei der Olympia-Qualifikation in 

Berlin (5.-10. Januar) kommt ein System, das italienische Sys-

tem Data Project mit 26 (!) Kameras, natürlich auch zum Ein-

satz. Denn es geht um sehr viel.

Pro Satz dürfen die Trainer zweimal eine Challenge beantra-

gen und Situationen überprüfen lassen: a) in oder aus b) Netz-

berührung c) Fußfehler (Aufschlag-, Angriffs- oder Mittellinie) 

d) Blockberührung („Touché“). Aber Vorsicht! Liegt der Trainer 

falsch, verfällt die Challenge.

DIE NÄCHSTEN SPIELE

Mittwoch, 6 Jan.

BUL – FIN (15.00 Uhr)

GER – SRB (18.00 Uhr)

RUS – FRA (20.30 Uhr)

Donnerstag, 7 Jan.

POL – BEL (15.00 Uhr)

BUL – RUS (18.00 Uhr)

FRA – FIN (20.30 Uhr)


